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Beilage
> 5

zu Nr . SS der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 27 . April 18VA.

Deutschland .
^ AuS Sachsen . , 23 . Apr .Trotz der enormen Zahl von Neu¬

bauten gewinnt die Wohnnngsnoth sowohl in Dresden wie
in den übrigen größeren Städten eine geradezu beunruhigende
Ausdehnung . Zn Dresden speziell kann der Subalternbeamte ,
Lehrerund Handwerker unter 120 bis 160 Thlr . jährlichen
Miethzins absolut keine anständige Wohnung mehr finden . —

Vor kurzem machte die Nachricht . unsere alte , berühmte Berg¬
akademie Freiberg werde mit dem Dresdener Polytechni¬
kum vereinigt ( ebenso die Tharander Forstakademie) die Runde

durch viele Blätter ; es stellt sich dieselbe jedoch neuerdings
al » völlig unwahr heraus . — Sachsens Musterjunke r ,
Kammerherr v. Zehmen , erläßt in der „Leipz. Ztg .

" eine

fulminante Erklärung darüber , daß er keineswegs , wie in
liberalen Blättern behauptet wurde , zu den Gründern der
Berlin -Dresdener Eisenbahn gehöre, auch ganz und gar
nicht sein Verbleiben in der I. Kammer — deren Präsident
er ist — von der Publikation deS Volksschul- GesetzeS ab¬

hängig gewacht habe. Letztere« ist übrigens , trotzdem das

„Dresden . I .
" dies neulich als nahe bevorstehend anzeigte ,

»och nicht veröffentlicht worden und man hofft noch immer,
daß dies vielleicht gar nicht geschehen wird . — Die Gegend
bei Döbeln , Roßwein , Nossen u. s. w . ist am 19 . April
von einem ziemlich starken Wolkenbruch , der den Eisen¬
bahndamm total zerstörte , und viel Schaden anrichtetc , be¬

troffenworden ; in Roßwein ging eine Wasserhose nieder ,
die Alles mit fortriß , 2 Häuser zerstörte und deren 15

völlig unbewohnbar machte. — Der heutige Geburtstag
de« Kronprinzen Albert wird im ganzen Lande , nament¬

lich von den Vereinen ehemaliger Militärs , deren Protektor
S . Kgl . Hoheit ist, festlich begangen .

II Berlin , 24 . Apr . Sitzung deS deutschen
Reichstags .

Aus der Tagesordnung steht als einziger Gegenstand die zweite Ve¬

rätzung des Münzgesetze «. Di « Diskussion beginnt bei Art. 2

Nr . 2, welche lautet : Außer den Reichs- Goldmünzen sollen als Reichs¬

münzen , und zwar als NickelmünzenZehn - Psenaig - Stücke

und Fünf - Pfennig - Stücke ausgeprägt werden. — Bbg . vr .

Mahl beantragt hierzu statt .Nickelmünzen' zu setzen : »als Scheide¬

münze « an « Silber mit Zusatz ander « Metalls ' .

Der Antragsteller molivirt seinen Antrag , indem er ausführt ,
daß bei dem verhältnismäßig geringe« Werth de « NickclmetallSdie unbe¬

fugte Ausprägung von Nickelmünzen eine große Ausdehnung erlangen

bürste , » ährend eine Kontrole des inner» Werthes ganz unmöglich

fei. Atg . Braun (HerSjeld) und vr . Bamberg er erklären sich

gegen den Antrag , worauf derselbe abgelehnt und Nr . 2 nach der

Regierungsvorlage angenommen wird . Nr . 3 der Regierungsvorlage
bestimmt, daß al« Kupfermünzen : Zwei-Pfennig -Stücke und Ein -

Pfennig - Stücke ausgeprägt » erden sollen . — Abg. vr . Bamberger
will statt . Kupfermünzen' . Bronzemünzrn ' gesetzt wissen , zieht diesen

Antrag jedoch zurück , nachdem sich der BundeSkommissär vr . MtchaeliS

gegen denselben erklärt. — Art . 2 wird hieraus in der vom Hause

beschlossenen veränderte» Fassung angenommen .

Aus den Antrag dr« Abg. vr . Bamberger wird § l in folgen-

der Fassung angenommen : Bei Ausprägung der Srlbermünzrn wird

da« Pfund seinen Silber » in 20 Fünf -Mark - Stücke , SO Zwei -Mark-

Stücke, 100 Ein -Mark -Stücke, 200 Einhalb - Mark -Stücke und in 500

Emfünstel -Mark - Slücke ausgebracht. Das MischungSverhältnih beträgt

800 Theile Silber und 100 Theile Kupfer , so daß SO Mark in Si '-

brrmünzrn 1 Pfund wiegen . Da « Verfahren bei Ausprägung dieser

Münzen wird vom Bundesrath s stgestellt. 8 2 bestimmt , daß

sämmtliche Silbermünzen auf der einen Seile den Reichsadler

mit der Angabe de« Werthes, auf der andern da« Bildniß des Landes¬

herr» tragen sollen . — Auf den Antrag de » Ab«. Bamberger

beschließt jedoch da« Hau « gegen den Widerspruch de« Staat - minister»

Delbrück , welcher erklärt , daß der Bundesrath diesem Antrag

schwerlich zustimmm werde , daß nur diejenigen Silbermünzrn über

«i« Mark mit dem Bildniß de « Landesherrn ausgeprägt werden sollen .

8 3 wird aus de» Antrag Bamberger » in folgender Fassung angenom¬

men : . Die übrigen Silbermünzrn , die Nickel» und Bronzemünzen

tragen aus der einen Seite die Werthangabe , die Jahreszahl und

bie Aaschrist . Deutsches Reich' , aus der ander» Seite drn Reichs¬

adler und da« Münzzeichen. Alt . 4—7 werden in der Vorlage der

Regierung genehmigt. Art . 8 wird aus den Antrag de» Abg- Bam -

derg er bahin abgrändert , daß Niemand verpflichtet sein soll , Nick-l-

rmd Kupfermünzen im Betrage von mehr als einer Mark in Zah¬

lung zu nehmen ; außerdem erhält Abs. 2 diese» Artikel« auf Antrag

desselben Abgeordneten folgende Fassung : Der BundeSrath wird die«

j' «»igen Kasten bezeichnen , welche Reichs-Goldmünzen gegen Einzah¬

lung von ReichS - Sildermünzen in Beträgen von mindesten« 200 Mark

»gus Verlangen verabfolge«. Art . S und 10 werden mir nur geringer

Älrudcnmg angenommen.

Art . 11 haudelt von der Ausprägung von NeichS -Goldmünzm ans

Rechnung de« Reich« und bestimmt außerdem, daß der Reichskanzler

ermächtigt sein soll, aus einzelnen Münzstätten auch NuSpiLgnngen

für Prioatrechnung zuzulasten, vr . Bamberger u . Gen . bean¬

tragen , folgende Lätze in den Art . 11 aufzunehmen : Privatpersonen

haben da« Recht , aus denjrnigm Münzstätten , welche sich dazu dereit

« Hären. Zwanzig- Mark - Stücke auSpiägen zu lassen . Die für solche

Ausprägungen zu erhebend« Gebühr wird vom Reichskanzler mit Zu¬

stimmung de« Bundesrath « sestgestellt, darf aber da» Marimum von

7 Mark aus da« Pfund fein Gold nicht übersteigen. Abg. vr .

Brau « (Gera) hat hierzu folgende « Unterammdement gestellt ! dem

letzten Absatz noch htnzuzufügen . die Münzstätten dürfen für dir Aus¬

prägung kein« höhere Vergütung in Anspruch nehmen, als bi« Rtichs -

lastr für die Ausprägung von 20 -Mark -Stücken gewährt. Nach län¬

gerer Diskussion, in weicher der BundeSkommissär vr . Michaeli «
« klärt, daß bi« vuntetregiermigerl »nn Antrag Bamberger mit dem

dazu gestellten Amendement Braun jedenfalls zustimmen werden, wer¬
den beide Anträge angenommen.

Art . 12 bestimmt, daß der BundeSrath befugt sein soll, 1 ) den

Werth festzustellen , über welchm hinaus fremde Gold - und Silber¬

münzen nicht in Zahlung gegeben werden dürfen . Zuwiderhandlun¬
gen gegen die vom Bundesrath getroffenen Anordnungen solle » mit

Geldstrafen bis zu ILO Mark »der mit Hast bis zu 6 Wochen be¬

straft werden. Abg . vr . Banks beantragt dagcgrn , den Art . 12,
wie folgt , zu soffen : . Der Bundesrath ist befug», zu bestimmen, ob

und welche Reichs- oder LandeSkastea gewisse ausländische Münzen zu
einem öffentlich bekannt zu machenden Kurse im inländischen Verkehr
in Zahlung nehmen düiscn, auch in solchem Falle dm Kur « flstzu-

setzen. ' Arbiter befürwortet seinen Antrag zur Annahme . Das Hau «

lehnt jedoch den Antrag Banks ab und beschließt auf dm Antrag drr

Abgg. vr . Bamberger u. Gen . , statt Ziffer 1 und 2 folgende
Worte als Ziffer 1 zu setzen : »Der Bundesrath ist befugt, den Werth

zu bestimmen, über welchm hinaus fremde Gold - und Silbermünzen
nicht in Zahlung angebotm und gegeben werden dürfen , sowie den

Umlauf fremder Münzen gänzlich zu untersagen.' Art . 12 wird im

Nebrigm unverändert genehmigt. — Nächste Sitzung morgen.

Frankreich .
/L. Paris , 24 . Apr . In einer am Dienstag von etwa

600 Wählern der Vorstädte Belleville , Menilmontant und

Charonne in einein großen Schuppen des Wagenbauers
und Gemeinderaths Braleret abgehaitenen Privatversamm¬
lung erschien Hr . Gamdetta und hielt eine Rede , welche,
nachdem sic schon bedeutend zusammengestrichen worden ,
noch dritthalb Quartseiten in den radikalen Blättern füllt .
Der Redner erinnerte , sobald er zu seinem eigentlichen
Gegenstände gelangt war , an Vas angstvolle und lang -

mülhige Verhalten , welches die Opposition in . der National¬
versammlung der Regierung gegenüber beobachtet habe .

Dort — sagt er — sind die Zugefländnisse no'.hwendig, oft vorthril -

haft und immer von Eindruck auf die öffentliche Meinung ; sie macht.«

es uns möglich , nach und nach eine Regierung zu befestigen , welche
im Anfang von der Republik nur den Namen hatte und die sich durch
ein glückliches Geschick in dm Händen eines Manne - befand , welcher

zu dieser Aufgabe besser berufen war , als irgend ein Anderer, eines

Manne », dessen Weisheit, Erfahrung und Staatsklugheit ganz Europa
die verdiente Bewunderung widerfahren läßt . Dieser Mann weiß

recht gut , daß wir von der uns einmal vorgeznchnetm Laue niemals

abgewichen find , und ich bin gewiß, daß er , wenn erst der Pulverdampf
der Schlacht gewichen , drutlich jene Lage wieder erkennm wird , in

welcher unsere Dazwischenkunst entscheidend gewesen tsi , nicht nur zu
Gunsten diese« oder jene « Minister » , sondern für die Eristenz seiner

Negierung jelbst . Vier- oder fünfmal haben wir , ehuc unfern lieber«

zeugungm zu nahe zu treten, aber sicherlich auch , ohne das Partci -

interesse allein zu Rathe zu ziehen , der Regierung einen Beistand ge¬
leistet , ohne welchm sie zu Grund « gegangen wäre .

Leider , fährt der Redner fort, sei der Opposition dies« ihre Selbst »

vnläugnung schlecht gelohnt werden. Wir hatten stets nur den Tag
im Auge — ach, keinen Freudmtag , denn wie konnte cö inmitten der
Natronaltrauer einen solchen geben ! — aber den Tag der Erleichterung ,
daijunserLandesgebietvon dem Fremdling geiäumt werde« sollte , da wir ,
nicht an der Grenze — denn wir haben keine solche mehr —, aber doch
am Horizonte das letzte Zündnadelgcwehr verschwinden sehen würden .
Bis dies geschlhm, meinten wir » sollte nichts dem Zufall auSgcsctzt
werden . ES ist sehr betrübend , sehr betrübend und hart , daß diese
Politik von der konservativen Partei und ihren Führern nicht gewür¬
digt, sondern vielmehr m >t unversöhnlichem Hasse verleumdet worden
ist. Man legt uns Theorien und Resormprojekte unter , welche auf
den Umsturz aller Grundlagen der Gesellschaft abzielm würden , subver¬

sive und gefährliche Theorien , welche von der Erfahrung aller Zeiten
vcrurrheilt worden sind , und stellt unserem angeblichen Geiste der Re¬
volution den Geist der Ordnung gegenüber. Wa « ist aber in Wahr¬
heit seit beinahe zwei Jahren geschehen ? So oft noch der Waylkörper
— sei r« in Gemeinde-, Arrondissements- , Gcmralraihs - oder Abge-
ordnetenwablcn irgendwo b fragt worden ist, hieß cS in dm Bevölke¬

rungen nur immer, daß man einen Mann ernenne» müss', welcher der

Nationalversammlung vom 8. Febr. bedeuiete, daß sie nicht länger am
Ruder bleiben dürfe. Hat dies den geringsten Eindruck gemacht? Ist
darum der Belagerungszustand nur in einem einzigen Departement
aufgehoben worden? Hat die Kammer auch nur einen Augenblick
Miene gemacht , ihp Dasein abzirkü'zen ? Vergeben« erschöpfte sich daS
allgemeine Slimuuechl in sciucu Kundgebungen , vergebens quälte man
sich mit der Ausstellung de « imperativen , de « komraktuellen und de«

synallagmatischen Mandats ab ; in Versailles und leider auch in den

Regi-rungSkreiscn wellte man di« Stimme de« Lande« nicht hören .
DaS Land nahm za dem PetitwnSrcchte seine Zuflucht ; die Hebung
desselben wurde durch untergeordnete Agenten der Regierung auf das

Schnödeste beeinträchtigt. Um so bedeutender hätte die Mtllion Unter¬

schriften (?) , welche gleichwohl erzielt wurde , in« Gewicht fallen sol¬
len ; aber wa« lhat man in Versailles ? Man votirte eine Tagesord¬

nung , in welcher diese Herren erklärte« , daß sie nur vor Gott und

ihrem Gewissen verantwortlich seien . Nun , was die erste dieser beiden

Mächte betrat , so läßt sie himieden so viel Ungerechtigkeiten geschehen ,

daß ihre Anrufung bei de: Führung irdischer Geschäfte noch niemals
eine besonders wirksame Bürgschaft gewesen ist. W »S aber die zweite
da« Gewissen der öffentlichen Persönlichkeiten angcht , so sei mir die

Bemerkung gestaltet , daß es . wenn sie selbst über ihr Verhalten zu Ge¬

richt sitzen sollen , ihnen immer schwer fallen wftd , sich Unrechr zu

, gebm. Die Regierung schloß sich durch da« Organ eine« ihrer brred-

lesten Mitglieder diesem Interdikte des Perilionsrecht « an ; noch m«hr,

fit schloß in der Sitzung vom 14. Dez . 1872 mit der Majorität von

Versailles ein« Pakt , au« welchrm der Gesetzentwurf drr Dreißig her-

»erging . Ich will bei einer untergeordnete« Seite diese« Gesetze«, bei

den darin enthaltenen . Chinese« ^ ' nicht verweile« ; aber indem es

ein Gesetz gegen da« allgemeine Stimmrecht , die Einführung eine«

Ob .-rHause« und die Organisation drr Staatsgewalten rmvrdnct , zeigt

es Kärlich den Anspruch jener Herren , welch« lediglich zu« Abschluß
deS Friedens ernannt wordm waren , ihr Mandat willkürlich zu ver-
längren und sich neuerdings eine konstituirende Gewalt anzumahen .
Dir Regierung beging den verhängnißvollen Fehler, diese Anmaßung
zu bestätigen. Und wenn wir jetzt dis Ausführung diese« Kontraktes
zu verhindern suchen , ist das wohl ei« Akt revolutionärer Opposition ,
ein Akt de« Umstürze« gegen die republikanische Regierung ? Offenbar
nicht, vielmehr erfüllen wir nur unser Mandat . Und da wir uun in
drr Kammer besiegt und in der Minorität geblieben find , wa« natür¬
licher , als daß wir sitzt an das allgemeine Stimmrecht appelliren und
Euch zurufen : An Euch ist e« jetzt, in Eurem Votum zu wiederholen,
was Ihr in Euren Petitionen ausgesprochen habt ! Noch einmal , im
Parlament kann man transigiren und Zugeständnisse machen; sobald
man aber an die Quelle de- öffentlichen Recht» hinaufsteigt , muß der
Ausspruch ein unzweideutiger sein .

Redner will sich mit diesen Bemerkungen nicht nur an die Pariser ,
sondern an alle vierzehn Departement , welche am 27. April und am
11 . Mai zu wählen berufen find , gewendet haben. Da « Land , sagt
er, will in seiner Einfalt nicht verstehen , daß die Republik von Legi-

timisten , Benapartisten und Orleanisteu organistrt werden solle . 183

Abgeordnete seien seit dem 8. Febr. gewählt worden und darunter ver¬
trete nur ein Einziger , Hr . Martin d'Auray (Morbihan ) die Idem
der Majorität von Versailles. Da sei e« denn unabweislich geboten,
daß die Demokratie noch einmal auf legalem Weg ihr« Stimme mit
aller Energie vernehmen lasse ; in erster Reih« »erlange sie drei Punkte :
obligatorischen und konfessionslosen Unterricht , all¬
gemeine Wehrpflicht und Einkommensteuer . Redner er¬
läutert diese drei Punkte und bemerkt dabei zu dem ersten :

Welches war der Ruf, der nach dem Ausgang des Krieg- durch die
ganze Nation ging ? Gebt uns Schulen ! Gebt un « Unterricht und
Aufklärung in reichem Maße ! Wir sind von einem Volke be¬
siegt worden , welche « besser unterrichtet ist , als wir .
Seil einem Jahrhundert verlangt da« Volk von seinen Negierenden
nicht « anders . Habt Ihr aber gehört , daß in den letzten zwei Jahren
für die Schule etwas gethan worden ist ? O ja , von Gemeinde wegen
hat man eine Anzahl von neuen Schulen eröffnen wollen und ist da¬
mit nur aus eine unabsehbare Reihe von Schwierigkeiten, Prozessen
und Konflikten gestoßen . Der unentgeltliche Unterricht ist ein Ideal ,
welches wir immer nur in weiter Ferne sehen , von der allgemeine»
Schulpflicht vollends darf man in Versailles gar nicht sprechen . Und
wie hoch würde sich die Ausgabe belaufen? Welche Opfer würde man
von diesem Volk« verlangen , welches so leicht Milliarden aufbrachte ,
als es galt , die Barbaren abzusiaden . Welch« Steuer wäre nöthig ,
um aus unserer Mitte zu verjagen, war noch schlimmer ist , als die
Barbaren , weil cs auch bei uns Barbaren erzeugt , nämlich die Un¬
wissenheit? Man hat e« in Versailles rrie gewagt , diesem Problem
auch nur nahe zu treten.

Das neue RekrutirungSgefltz scheint dem Redner noch schlechter als
daS alte, weil die Befreiung vom Dienste früher wenigstens mit Geld
erkauft werden mußte, jetzt «der von der Protektion abhLnge. Die
Einkommensteuer, sagt er, sei von der Regierung al« eine sozialistische
bekämpft wordkn ; aber wie komme e«, daß sie sich in dem . feudalen"

Deutschland und dem aristokratischen England , in Amerika und Jka -
liin , kurz überall bewährt habe ? Andere Forderungen, wie die Tren¬
nung der Kirche vom Staate , die Reform des RichterstandeS u. s.
welle er für heute nur flüchtig berühren. Dann kehrt er wieder zu
seinen gewohnten Allgemeinheiten zurück : die Demokatie sei nicht
exklusiv , aber sie könne unmöglich Männern ihr Vertrauen schenken ,
welche schon vor 23 Jahren die Republik eSkamolirt haben. Zum
Glück sitze jetzt im Elysee ein rechtschaffener Mann , welcher mit sich
redm lasse (un komme üe äiseuszion ) ; nicht ihm , sondern der un »
verb-sserlichm Majorität von Versailles gelte der Kampf . Die De¬
mokatie leide nicht an zu großem Mißtrauen , sondern im Gcgentheil
an zu großem Vertrauen . Die öffentliche Meinung hänge sich noch
immer viel zu sehr an Jndividualiläten , und wenn Jemand aus
dem republikanischenLager eine hrivsrragende Stellung genommen,
trete aus der Mitte der andern Parteien der Versucher an ihn heran
und spreche : . Warum lasten Sie sich mit diesen Leuten ein, dir Ihnen
nicht Las Wasser reichen ? E,n rechter Staatsmann ist Der , welcher
sich . den Schweif abzuschneidm weiß ' .' Deo Schweif abschneide«,
daß heiße einfach , seine Partei verrathm . Er aber fühle sich berufen ,
in unwandelbarer Treue seine Partei auszuklären , vor Ueberstürzung
zurückzuhalten, auszumuntern, wenn sie den Muth verliert, Miteinenr
Worte , sie zu regieren. Denn die Parteien , welche regieren wollen,
müßten sich zuerst von ihren Führern selbst regieren lassen.

Redner schließt dann seinen Vortrag mit der üblichen Apotheose der
Republik und der Stadt Paris , ihre« Propheten . ES verdient be¬
merkt zu werden, daß in der ganzen Rede weder der Name Bar » -
d e t noch der Name Rbinusat ein einzige » Mal genannt worden
find. Nach einer kurzen Ansprache des Hin . Martin Nadaud er¬
klärte sich die Versammlung gleichwohl einstimmig für die Kandidatur
B a r o d e t .

Hamburg , 23 . Apr. DaS Hamburg-Neu-Dorker Post -Dampf »

schiff . H-ffati»'
, Kapitän BarendS , am 12. d. M1S. von Neu -

York abgeganqrn, iß nach einer Reise von 9 Lagen 19 Stunden am
22. d . Ml «. 9 '/rühr Abeud « in Plymouth angekommeu und hat ,
nachdem es daselbst die Vcrein.-Staatru -P «st , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet, um M/a Uhr die Reife via Cher¬
bourg uachHamdurg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : ISS Passagiere, 109 » riefsäcke , 1200 TsnS
Ladung , 2S .200 Doll. Contanten.

Da« der Hamburg -Amerikanischen PaktsahrtÄktirn -Gchelllchaft ge¬
hörende Post-Dampfschiff . Hammon-a " , Kapitän Boß , ging , erpedirt
durch Hrn . August Bolten , WMam Miller*« Nachfolger, a« 23 .
April vis Havre nach Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief- und Paketpoß hatte daffckbe 114 Paffa¬
gier« in der Kajüte und 776 Passagiere im Zwischendeck; sowie 3b0
Kubikmeter Ladung.



Handel « nd Verkehr .

Zrrrrestcr Frankfurter Kurszettel im Haup .t -

Llatt UI . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 25 . Apr. (Schlußbericht.) Wetz« p« April -Mai SOV. ,

per Septbr.-Okibr. 79»/, . Roggen per April -Mai 54 '/« . per Zum-
Jnli 54*/, , per Juli -August 54V« , per Septbr^Oklbr . 53 ' /«. Rüböl

- per April -Mai 21' /^, , per Septbr.-Oktbr. 22 ' /«. Spiritus per April-
Mai 17 Thlr. 27 Sgr ., per August-Septbr. 18 Thlr. 24 Sgr .

Stettin , 24. Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 84 ' /r , per Mai -Juni 84 ' /« , per Sept.- Okt. 79. Roggen per
Frühjahr und per Mai -Juni 53'/«. per Scpt .-Okt. 52' /, . RuLöl IM
Kil. per Frühjahr 21 ' /« . per Mai -Juni 21V,r , per September -Oktober
22 ' /, . Spiritus loco 17 ' /, , per Frühjahr 17' /, , per Mai-Juni
17" /, . , per Herbst 13.

Breslau , 24. Apr. Getreidemarkt . Spiritus per IM
Liter 100«/«, per April-Mai 17" /, «, per August-Sept. 18 '/, . Weizen per
April-Mai 85. Roggen per April-Mai 57 , per Juli -August 54 ' /„
per Sepibr.-Okt. 52 ' /«. Rüböl per April-Mai 20 '/,, , per Mai-Juni
21'/« , per Sepfi -Okt. 22' /, . Zink 8-/z Thlr. b.z . — Weller : Kalt.

KSln , 25 . Apr. Schlußbericht. Weizm höher, rffekt. diesig «: 9 '/,
Thlr., effektiv fremder 8 Thlr. 25 Sgr ^ per Mai 8 Thlr. 26 '/, Sgr.,
per Juli 8 Thlr. 21 ' /, Sgr . , per Novbr . 7 Thlr. 27 Sgr . Roggen
besser . effektiv hiesiger S ' /, Thlr., per Mai 5 Thlr. 8 Sgr ., per Juli
S Thlr. 12 Sgr . » per Novbr. 5 Thlr. 13 Sgr . Rüböl animirt,
effektiv 12 Thlr. 3 Sgr . , per Mai 12 Thlr. — Sgr . , per Ofibr.
12 Thlr. 16 ' /, Sgr .

Hamburg , 25 . Apr. Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
April-Mai 258 G., per August-Septbr. 241 G. Roggen per April-
Mai 158 G., per August-Septbr. 148 G.

Nürnberg , 24 . Apr . (A . H.-Z .) fHopfenm arkt .) Wäh'
rend alle andern Handelsplätze, London und Neu-Aork nicht ausge¬
nommen, im Hopfenvrrkehr wenig Interesse bieten , hat sich seit Be¬
sinn der Woche an unserm Mark: wieder lebhaftere GeschäfiSlhätigkeit
entwickelt, und der Einkauf größerer Parthien für hiesige und böhmi¬
sche Hopfenhandlungen hat die Preistendenz ziemlich befestigt . An
-unfern Dienstagsbericht anbindend , wurden vorgestern im Laufe des
Nachmittags noch einige Parthien guter Sorten zu 96 —IM — 106 fl.
gehandelt und auch der gestrige GcschästSverlans wäre gleich günstig
gewesen, wenn das Angebot und die Lager entsprechend guter Hopfen
reichlicher vorhanden gewesen wären, denn für Braukonsum herrscht
stetiger Bedarf, dem bezüglich der Qualität nur in der mäßigsten
Weis« genügt werden kaum In geringer Waare dagegen , ngnun'.lich
für Export , ist kein Geschäft zu verzeichnen , wenn nicht die in den
letzten Tagen abgeschlossenen ca. 160 Ztnr . beziffernden alten Hopfen
hinzu zu rechnen sind . Daß die Borräthe sowohl im ganzen Pcoduk-
lions- als auch im Handelrgebiete knapp geworden, beweist der Um¬
stand zur Genüge, daß die Händler Böhmens , Oesterreichs und ande¬

rer Distrikte ihre« Bedarf nur dahier zu decke» suchen ; rinkommende
Reste au» nahen oder fernen PcoduknonSländern finden deßhalb stets
kulanten Absatz . — Das gestrige Geschäft hatte zwar weniger Ab¬
schlüffe, aber höhere Preise nachzuweisen ; Spalter Land und gute
Württemberg » Waare konnte « in kleinen Parthien IM —110 fl . , an¬
nähernd gute 90—93 st. und Mittelsortcn 82 - 88 fl . erzielen . Daß
effektiv Prima bei Bedarf höher b-zahlt wordru » ist bereit» jchon öfter
erwähnt . Am heutigen Donnerstagsmarkte dauerte die Nachfrage für
bessere Qualitäten fort , es kamen jedoch bis jetzt Mittags nur verein¬
zele Abschlüsse zu Stande, von denen Lothringer zu 68 — 70 fl.,
Hallertauer Mittelsorlen u . dgl. zu 82—85 fl. , Prima zu S6—100 fl.
und ein Umsatz von 50 Ballen angezeigt find. 70er Waare grünlich
und gut konservirt , wurde in größeren Parthien zu 17—20 fl . be¬
geben . Die Notirungen bleiben dieselben wie in vor. Bericht. :

Mainz , 24 . Apr. Weizen, effektiv hiesiger 16—16' /, fl., -frän¬
kischer 15V, - 15V. fl- , fremder 15' /. - 16 '/, fl., per Aprit 15 ' /. B .' /„ G. . Mai 15 ' /, , bz. U. G. , V« B. . Juli 15 ' /« B. . ' />» G., Nov.
14 ' /« B-, '/, G. Roggen effektiv hiesiger 10 '/, — V, fl. , französischer
10' /«- '/, . per April 10 ' /, L .. 10' /, , G., Mai 10 ' /, b-z. n.
Vr, B., Juli 10V« B. ' /, G. . Nov. 10 -/, , B., 10 G . Gerste effektiv
Pfälzer 12 '/»—13 fl. , fremd« 12 '/,— 13 ' /« . Hafer effektiv 9 ' /«—' /?, per
April 9 ' /« B . . 9 '/« G- . Mai 9 '/« B. , V« G., Nov. 8' / , B. . ' /,„ G.
Alles per IM Kilo. Weizen unverändert , Roggen und Gerste fest,
Hafer ruhig .

Waldkirch , 24. Apr . Auf dem hiesigen Wochenmarkt sind die
Früchte verkauft worden per 50 Kilo : Weizen, bester 9 fl. — kr.,
mittlerer 8 fl. 1 kr ., geringster 5 fl. — kr. Halbweizen , bester 7 fl.
— kr. , mittlerer 6 fl . 35 kr., geringster 6 fl. — kr. Roggen bester
5 fl. 45 kr . , mittlerer 5 fl. 27 kr. , geringster 5 fl . 13 kr. Mol»
zer , bester 5 fl. 30 kr. , mittlerer — fl. — kr. , geringster — fl.
— kr. Gerste , beste 6 fl . 30 kr., mittlere — fl . — kr. , geringste
6 fl. — kr. Haber , bester 5 fl. 18 kr., mittlerer — fl. — kr., gering¬
ster 5 fl. 12 kr.

Paris , 2b . Apr. Rüböl fest, per April 91 . — , per Mai -Juni
92 50 , per Scptbr^Dezbr. 95.—. Mehl , 8 Marken , ruhig, per
April 71 .75 , per Mar- August 72 .75 , per Juli -August 73.— .
Zucker , disponible, 62.50. Spiritus per April 54.50.

6 .15. Paris , 24. Apr . Der Diskont ist in London nicht erhöht
worden. Dafür ließ sich die Börse durch die Rede Gambctta 'S und
die schlimmen Nachrichten aus Madrid beunrubige « . Man wollte
wissen , daß di« Schildcrhebung in der spanisch :» Hauptstadt einen sehr
ernsten Charakter und zu ihrer Seele den Marschall Scrrano hätte.
Demzufolge waren zunächst spanische Fonds, die sich in den letzten
Tagen etwa» erholt batten , wieder sehr matt : Exterieur« 21 ' /« . Fer¬
ner wich Banque de Paris um 12 Fr. aus 1223 und schloß dann nur
wenig b .sser, 1227. Für italien. Rente wolle» die VerlaufSordres von
Florenz und Rom ebenfalls nicht « schlaffen ; sie wurde heute bis
63 . 30 gedrückt uud notirte zum Schluß 63 .45 . Aber auch Renten
waren sehr flau und schloffen zu de» niedrigsten Kursen des Tages :
3proz . 55.87 , neu « Anleihe 8107, Lsterr . StaatLbahn 782 , Lombar¬
de» 450 .

Amsterdam , 25. Apr . Weizm lscs «umrändert , per Mai 37k,
per Oktober 355 . Roggen loco unveränd. . per Mai 197 ' /, . per Okt .197 ' /, . Rap« loco — , per Frühjabr 417, per Herbst 412 . Mb «
loe» 43, per Mai 42 '/«, per Herbst,43 .

Antwerpen , 24 . Apr. Kaffee fortwährend sehr fest,
'

Nachfrage
lebhaft. — Für Weizen herrscht fortwährend guter Begehr zu festen
Preisen : rother schwedischer wurde mit frS. 34'/, —35. weißerspani-
scher mit frS. 35 und weißer califormscher mit fr«. 34' H—34 ' /« bsz .
Die übrige« Gctretdessrten find still zu unveränderten Preisen . —
Bon HSuten wurden begeben : 600 St - Ir. BuenoS-Ayres Kuh »
Matad . 2L" -t,o sp . Pfd. fr». 178 , 200 St . tr. Kuh - und OchsM -
Montevideo LL " ,, , sp. Pf », ft». 161 , 79 St . gef. BuenoS -Nyre«
Ochsen - Matad . 20/25 Kil. fr«. 93, 14 l SV d«. 25/32 Kil. fr«. 92,79 St . do. 32/40 Kil . fcS . 8S. — Wolle unverändert , Umsatz 361 B.
La Plata Schweiß-. — Raff . Petroleum in dispon. Waare steigend ,Termine dagegen unverändert ; diSvon. frS . 41 - 44 bez., 42 - 45 Br.,
per April 41 - 42 bez., 42 Br., Mai 42 ' /, Br. , Juni 43 Br . , Juli
43V, Br ., Aug. 44 Br., Sept. 44 ' /, Br ., Okt. 45' /, Br . , per Nov.48 Dez. 46 ' /, Br . . Sept. -Dez. 45'/, Br. , Okt.- Dez. 46 Br.
Amerika». Schmalz bei lebhaftem Verkehr weiter steigend ; Marke Ml «
cor dirp . fl. 25 bez-, April -Mai und Mai -Juni - Verschiffung fl. 24 ' /«bis 25 per 50 Kil . bez. Abgeber fordern schließlich fl. 25 ' /«— ' /, für
dispon. und fl. 25—25' /« für L-eferungSwaare.

London , 25. Apr. ( 1 Uhr.) ConsolS S3" /) , , Amerik. 90 ' /«/
Schwimmende Weizenladungen fest, cingetrsssrn 1 , zum Berkauf an¬
geboren 19 Cargos. Leinöl loco 33 sh. 3 - 6 d. Weizen und Mehl
f-hr fest.

London , 24 . Apr. Wsllauktion . Sehr viele einheimische und
auswärlige Käufer , lebhafte Stimmung, feste Schluhpreise letzter Serie.

Liverpool , 25 . Apr. Baumwollenmarkt . Nmkatz
10,OM B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 9 '/». Middl . Orleans 9 ' /, . Fair Egyptja » 9' /-. Fair
Dhollerah 6 '/«. Fair Broach 6 '/^ Fair Domra 6 ' /,z . Fair Madra»
6' /z. Fair Bengal 4' /,, . Fair Smyrna 7' /, . Fair Pernam 9' /»-
Middl. fair Dholl . 5' /«- Middl. Dhollerah 4'/«. Good middl. Dholl«5 '/, . Good fair Domra 7' /,, . Ruhig.

WitterungSbeobachtungerr
der meteorologische» Statt « Karlsruhe .

25. April.
Barrmctcr
dl l»al.

Mrgs .7llhr
WtgS. 2 ,
Rach« S .

743 .1-»-»
748 .9 -»-°
751.2°--»

Tempe -
ratur

ü, »c>.
Feuchtig-

tktt ü>
prozrll- Wind. Himmel . Witter » » -.

2,3
t,N.
0,76 N. bew. frisch

60 0,37 NO.
0.3 0,86 N. klar

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Molt ileiikiMer '

Allopstdeo wie Uomöopstkea tLxlicb
wekr mit dem dsdured Kedeiiter über-
«iosiiwwendem vrtdeiie dsden in sirsnk-
Lelten der Ltdmnnfls- (llsis- uud Lrusi)
vllck VgrckLllllaxs. Orxane (Usgen , fieder,
varmkonsl etc. Lbmorrdöidev) wie des
NsrvsnrMsws (ilxpockondrie, Hysterie,
»»gemeine und sper . LsdvLckkrnstünds
«Ne sukLIsx . r . üUMdolüt's Verrmisssunx
« vgewdrten

schM
(nscd deutscder Vrrvei-IüAe pr. k7se. ll.
Lcdscdtel 1 Idlr .) so eklsisvle Lrkolge
«rrielt , dass dieselbe sllsn der . I-eideo-
ckea sllks wärmste ru empkedlen sind.
2ur sper . Leiedruvg versendet «Ne
Lodrso -Üxotdeko in Rrior und deren
vepüts - ^potdekeo (in ktorrdsim : Lpo-
SLeker L . Krsrdolr ; iv llelldrson :
Livdor'sedo 4potdeks vou Vr. fiiodeo-
Mexer ; in Strassdorx : vr . Soll» .
Ltern-Lpotdeke, Lteinsirssse) des Profi
vr . 84dlk80A'8 rvisseusedskllirlis 4d-
Lsvdlllvg dsrüder franco gratis.

Mderen Vulsedioss ertdeilk TL .
5kr--i«A»s»> III L « »-/^rrrL« , VVsId
strssse Ao. 10 .

ßo-
' ovn 'scttc

^ XkwMM

iUeverrii - LKvvtiir
KLrl8riiI>e

O 86lstL « KvI »ÄÄI »tr ,

u .786 . 3 . Straßburg i. E . Mehrere
Küchen. Chef und Küchengehilfe; ferner
Hotel - und Cafö-Kclner finden gute und
bauernde Stellung. Nähere» bei HerrnLmtz», TmmnisfionLr in Straßburg i. E >,
_ GewerbSlaubstraßc Nr . 10.
fimerikankciie brsuiie
' /« Stunden brennend , ca. 200 »/, billigervlr Cigarren , billiger als Pfeife . ä z,i,l«
4 . 5, 6. 7, 8, 9, 10, 12 , 20 und 25 Thlr.
Probe ' /,a g. Nachnahme versendet tzV .
>lerI >tIei »v« rK , Nnnrlz . U 768 2

VON

U.455 . 4. A/srÄÄvtzilseßivr L -IvzÄ .

kostäairrxtsoliLmalirli

Vremev MlMrk °°« ksltimore
oventuoll 8a » 1!»» i»rptar »
29. April nach Baltimore v .0. / s/ps/ -

v. /Venz/orK 30 . April , Newyork V. 1/ose/
0. / -o/ra» 3. Mai „ Newyork v. lorsr/La
v. Seemen 7. Mai „ Newyork v . Nie/ »
v . 1/«/n 10. Mai „ Newyork l) . Kee/r »
v. O/i/o 13. Mai , Baltimore v . .Verez/oeL
0. Löür 14. Mai » Newyork v . U 'esee
v . SsA/sel/Eck 17. Mai „ Newyork v.
v. //«Moese 21 . Mai !, Ncwyorrk 0 . Sona »
v . //eeor«M 84 . Mai „ Newyork v / ie/ps/s-
V. L«//r»roee 27. Mai » Baltimore v . Leemen

Lltllltlktziul:
28. Mai
31. Mai
4. Juni
7. Juni

10. Juni
11. Juni
14. Juni
18. Juni
21. Juni
24. Juni" Juni

nach Newyork
, Newyork
„ Newyork
„ Newyork
, Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
, Newyork
, Newyork
, Baltimore

Newyork

von

Extra -Dampfer nach Newyork « nd Baltimore werden » ach Bedarf cxpcdirt .
Paffaae -Preise nach Newyork : Erste Cajüte 165 Thlr ., zweite Cajüte 106 Thlr . ,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß. Courant.
Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte 1S5 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr . C.

krMell °-°dM8tjvü !ev .i-
Nach St . Thomas , Colo «, Savanilla , Curaoao , La Guayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vig Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan .
o. Üieoozv/M / >/ecke/c/i IIMe/or s . Mai. o . 6>a/ ' K/smaeeL v . Juni .

Nähere Auskunft ertheileu sämmflichePassagier-Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie

Drs ^ r>e<Vro?r c/ss
U .646 . 3.ebenso die concessionirleu Agenten :

Heinr . Knauß jr . Ln Karlsruhe ,
L . Pietsch in Hochstetten , Leo - . Weiß in Durlach , Bürgerinstr . Baumanu in Steiu -
maurr «, Rathschrbr. Martus in Kirrlach , S . E . Bär in Weingarten , S . Odeuheimcrin Odeuheim , 8. Roos in Lichteuau , G. Kramer in Pforzheim , B. Liudner in
« retten , für die Generalagenten Lrsdus L » in Manlcheim .

Neue detvährte viürgste Bctriedskmst.
von Vs — 2 Pferdekraft.

sM . l -slmiami 's katsnt .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Coucesfion auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

, anwendbar , wo kleinere Betriebskräste
...-.» erforderlich sind . Allein in Berlin
Mlaegerr 106 Stück im Betriebe
UMr Wasserversorgung von Hau -

ssern , Villen ». Parkanlagen ,
ßSchlrifereien , mechanischen

i. Werkstätten , Buchdruckereien,°HWebereien , GyPsmMeu , Ven -
ktilationen und Exhaustoreu ,
AHolzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der
lierlin -
^ ettei >Lv8 « 1l8 <; I >« tt » vrlli » — Moabit .

Preisconrantc gratis Md franco . U.438 . 4.^ Ein gut renommirtes Hotel ^
in einem lebhaften, an frequenter Verkehrsstraße gelegenen , sehr besuchten Bade-
Orte des Schwarzwaldes ist zu verkaufen «nd kann mit demnächstigem Beginne
der Saison übernommen werden .

Dieses in den Reise-Handbüchern gut empfohlene und weitbekannte Hotel
hatte sich in den letzten Jahren einer sehr bedeutenden Frequenz zu erfreuen und
bietet einem strebsamen Wirthe beste Gelegenheit zu reichlichem Auskommen.

Näheres bei dem Agemtnr -Bnrean von U.631 . 4.

in WrelknrT L . L».z>WW

Hohe Jinse und Lorrrsgewinn.
Das „ Neue Verloosnngsblatt " (Auflage 80M) , Ziehungs - und Restanten -

Listen , CourS- und Finanzblatt von A . Dan« in Stuttgart gibt in seinen Börsen¬
berichten und Rentabilitäts-Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit kleinem Kapital hohe
Zins- und Tauschgewinn machenkann . Jede Post nimmt laut ZeitungSkatalog Nr. 2S5L
ä 48 kr. vierteljährlich Bestellungen au. U.431 .5.

M 8 fein8te ? rrKm <Ier
äsr srössts SLsZ äsr rnoäsrnsii Otismis

ist dss
S .716 . 4. WRLIVSSTLI '

K
-VI '

Zauber - Wasser.
Anssmmeossesetrt nseli den Kesetreo der Harmonie entwickelt dasselbe

8 lieblicbs siouquets oack und oscb.
Ls bedaoptet « einen Rsog als die Königin der loilettekünst oad wird vor.

allen civilisirten Völbero gesucdt. 8ein Verdrancb nimmt immer wkdr »o
Lsdentuvg uvd Vmksvg rn . keiner als jedes erislirevde ?sriüm , ist es viclu
ldenrer als Lau de Oologns ; ersetr -.t dieses aber 8faeb .
liist. ä 6 8t. '/, kl. entb. : kost. r ' /2 lblr . , soicke ä 12 8t. ' /z kl. k . 2 '/z Idlr
kir-rig and slieiu rn derieb . v . d . kb . krod .-kadrik fi tecbn.-cüem . kröp.

L 6 !e . vüisdul '
K rr . M .

K8 . Ln baden bei Herrn T'L . in kValdst. 10

„ __ LW »
U.813. 1 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die städtische höhere Töchter¬
schule in Frciburg i. Br . betr .

Die städtische höhere Töchterschule (vor-
mals Mädchenschule der Oberstadt) wird
mit dem ersten Mai d . I . eröffnet. In
dieselbe könnenMädchen vom Ren bis lOten
Lebensjahr in die Vorschule und vom lOteu
bis 16ten Lebensjahr in die eigentliche
höhere Töchterschule eintreten . Es finden
aber auch solche Mädchen Aufnahme , welche
der weitern Ausbildung wegen nur ein¬
zelne Lehrfächer besuchen wollen. Lehr -
gegenstäudesind : Religion , deutsche Sprache
uud Literatur , Französisch, Englisch, Rech -
nen mit Buchführung , Geschichte, Geogra¬
phie, Naturkunde , Zeichnen, Turnen, Ge¬
sang, Handarbeiten .

Das Schulgeld beträgt jährlich in den
4 untersten Klaffen (Vorschule) 1 fl. 30 kr.,
in den 4 weitern 10 fl . und in der obersten
Klasse 16 fl.

Weitere Auskunft geben der Vorstand der
Anstalt , Herr Profeffor Bauer und die
Lehrerinnen .

Freiburg, den 28. April 1873 .
Der Gemeinderath.

Schuster .
MördeS .

U.787 . 2 . Breiten .
Zu verkaufen !

Von drei guten Acker -"
Pferde»

1 zehnjähriger Weißschimmel,
ist eines preiswürdig abzugebenbei

Müller Michael Hoffman « iu Breiten.
U .771 . 2. Ein gewandter

Schrift - Lithograph
sucht eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition der KarlsruherZeitung .

U.388 . 4. Mannheim .
Asphalt -Dachpappe

aus der Fabrik von Jnlins Carstanjenin Duisburg a. Rhein in Rollen uud Bo¬
gen empfehle zu Fabrikpreisen .

Preisverzeichmsse und Anleitungen znm
Eindecken sende aus Verlangen franko

I »I». ,1» « lkgllnjxvr ,in Mannheim fia. kt 4 Rr. 1.
U .254 . 10. Barth a . d. Ostsee.

Wlee-M -HSringe.
Die feinste Sorte aller Fett-Häriuge ,nicht eingesalzene, sondern vom diesjährigen

Frühlingsfange, sofort nach dem Fange
nach einer von mir neu erfundenen Methodein picanter angenehm schmeckender Sauce
marinirt. Dauerhaft 8 Monate , empf ge
allen Feinschmeckern als eine ganz beför¬
dere Delicatesse. ä Faß v. 4 Liter 2 Tl zlr.
desgleichengeröstete Häringe ü Faß 2 27chlr

''
geräucherte Häringe L Kiste ca. 6 Pfund
1 '/, Thlr. Verpackung gratis. Bewandt
gegen Baar oder Nachnahme. H . Haelcke
m Barth a. d . Ostsee.

i/1 ! r » 1 1/ dom Staate coucessionirt.
LlIZUltl , Ac «Kerst wirksame^ Heilmethode bei Ner-
venzerrüttung , Schwächeznständen , Ge-
schlechtslr ., Pollutionen, Weißfluß , « Heu-
matismuS rc. Auch Brust- und Abzeh -
ruiigskrauke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resv. Heilung . I »i >. » « ««« -
kelck, Berlin , Linkstr . 30. Ausführliche
Prospecte gratis. (4591> U.621 . g.

Für Bierbrauereien.
U.761 . 2 . Ein jungerMann , der bish«

nnr in großen « ranereien gearbeitet ha
wünscht sich auch in einem kleineren G<
schüft umzuKhen und sucht daher eine enl
sprechende Stelle.

Näheres bei der Expedition dieses Bl.



U.744. 2. Hagenau .

Holz-Verkaufs -Bekanntmachung.
Kaiserliche Oberförsterei Haaeuao-Ost.

Am Freitag de« 9. Mai cr . , Bormittags 9 Uhr , sollen im Saafhause z»
agtvau folgende Stamm . und Brennhölzer öffentlich an den Meistbietenden ver¬

weigert werden
I . Staats-Wald KönigsörLck:

34 Eichen -Stämme ,
7 Buchen- „

164 Birken- „
693 Kiefern- „

II . Ungetheilter Haaenauer -Wald:
Aus den Schlägen der Distrikte : Kirchlach, Harzlach und Stitffrlhardt

X. Stavmholz :
ca. 10 Eichen -Stämme ,

» 8600 Kiefern-Stämme ,
„ 300 , Stangen .

6 . Brennholz :
Scheitholz Knüppelholz. Reiserholz Stockholz

Kiefern- 1600 Raumtr ., 1000 Rmtr ., 300 Rmtr ., 2200 Raummeter .
Die speziellen Bedingungen des Verkaufs werden beim Beginn des Termins be¬

kannt gemachtwerden.
Verzeichnisse der Loos -Eintheilung können vom 2. Mai Fr . ab in meinem Bureau

in Empfang genommen werden.
« genau , den 19 . April 1873 .

Der Oberförster
Meerwein . (9o,iv)

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladimgsversügimgell.

B .363 . Nr . 6786. Ossenburg .

Wörner von Nr-Matern
loffen

gegen
Barbara , geb. Laible , Wittwe
des Josef Wörner . von da,
zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend .

Forderung betr.,
hat der klägerische Anwalt Wörner vorge¬
tragen , daß der Vertreter des Klägers Josef
Wörner an den Kläger durch Erbthei -
lungsvcrtrag auf Ableben der Mutter Ka¬
tharina 34 fl. 17 kr. , verzinslich zn 5 Proz .
vom Ende der elterlichenNutznießung , durch
Erbtheilungsvertrag aus Ableben des Bru¬
ders Egid Wörner 249 fl ., verzinslich zu
5 Proz . vom Ende der Nutznießung , zu be¬
zahlen sich verpflichtete , daß der Vater Josef
Wörner am 14. Januar 1850 starb , die
Beklagte, zweite Ehefrau , nach Verzicht der
nächsten Erben die Verlafsenschrft über¬
nahm , jedoch die Zahlung der 34 fl . 17 kr.
und 5 Proz . Zins vom 14. Januar 1850 ,
und von 126 fl. 40 kr . Nest und 5 Proz .
ZinS vom 14 . Januar 1852 verzögere.

Kläger bittet , die Beklagte zur Zahlung
z» verurtheilen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird
Taafaürt auf

Samstag de « 10 M ai d. I »
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu Mgerischer
Anwalt und Beklagte, letztere bei Annahme
des Zugeständnisses der Thatsachcn, Aus¬
schluß mit Einreden vorgeladcn. Die Be¬
klagte wird zugleich aufgefordert, einen Ge¬
walthaber zum Empfang von Zustellungen
dahier zn ernennen , widrigenfalls weitere
Gerichtsbeschlüsse an Eröffnungsstatt nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Offenburg , den 31. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Nägele , A. i.

B .3S0. Nr . 2800 . WieSloch . (Be -
schlagsvcrfügung .)

In Sachen
Heinrich Trabbold von Wall¬
dorf für sich und als Bevoll¬
mächtigter seines Bruders Jo¬
hann Trabbold in Berg ,
Anschließnngskläger,

gegen
Konrad Hagmaier in Wall -
dorf , jetzt flüchtig , Anschlie¬
ßungsbeklagten,

wegen 40 fl. ; 10 fl . o. 9 fl.
52 kr. Kosten (Reise beider'

Anschließungskläger zur Re-
kurSverhaudlung nach Mann¬
heim ) .

Beschluß .
1. Es wird aus das sich nach Angabe deS

klagenden Theils auf 70 fl. belaufende Gut¬
haben deS beklagten Theils bei Konrad
Hagmaier Wittwe von Waldangelloch bis
zu dem Betrage der klägerischen Forderung
von zusammen 59 fl. 52 kr. Beschlag gelegt
und dem letztgenannten Schuldner ausgege¬
ben , bis zu erfolgender weiterer gerichtlicher
Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung Kn Gezeichneten Betrag nicht heimzu¬
zahlen .

Dem Schuldner wird zugleich aufgegeben ,
sich innerhalb acht Tagen über die
Richtigkeit und Größe der mit Beschlag be¬
legten Forderung gerichtlich zu erklären,
widrigenfalls letztere in dem vom Kläger
angegebenen Betrage für zugestanden erklärt
würde.

2. Dem Beklagten wird aufgegeben, die
Kläger binnen 14 Tagen zu befriedigen,
widrigenfalls demselben der mit Beschlag
belegte Betrag an ZahlungSstatt zugewiesen
würde.

Dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten wird Vorstehendes eröffnet , und
dabei ausgegeben , innerhalb 14 Tagen» neu dahrer wohnenden Gewalthaber zur
Empfangnahme der Verfügungen aufzu-
> ,

üen , welche nach den Gesetzen der Partei
>̂ "st oder au ihrem wirklichen Wohnsitz zu-
« tstencn sind , widrigenfalls alle weiteren
Berfugungeu mir per gleichen Wirkung , wie
" ? " t sie eröffnet wären , nur an die Ge-

»^ ^ " ileschlagcn würden.
WieSloch . Leu 15. April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht,
ik P t e r.

Oeffentliche Aufforderungen.
D .292. Nr . 2284 . Pfullendorf .

Gastwirth Bernhard Karg in Laupbach be¬
sitzt aus der Gemarkung Niederwcrler circa
1 Viertel Acker , neben Hieronymus Dnelli
und der Oeschstraße.

Wegen Mangels Nachweises einer Er -
werbSurkunde verweigert der Gemeinderath
den Eintrag zum Grnndbuche.

ES werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst dieselben
dem jetzige« Besitzer gegenüber für erloschen
gelten.

Pfullendorf , den 15. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
V .S93. Nr . 8933 . Freiburg . Ju -

lius Gl öderer von hier hat vorgetragen,
er habe einen Acker ( 1 Viertel 30 Rüthen )
an der Hugstctter Straße , einerseits Schrei¬
ner Braun , anderseits Rebmann Murst ,
auf hiesiger Gemarkung gelegen , gekauft ,
und verweigere der Gemeinderath wegen
Mangels des Eintrags jeglichen Erwerbs¬
titels die Gewähr dieses Kaufes.

ES werden auf Antrag desJ . Gloderer
Alle , welche lehenrechtliche , fideikommiffa -
rische oder dingliche Rechte irgend einer Art
an jenes Grundstück geltend zu machen ha¬
ben, aufgesordert , diese

innerhalb 4 Wochen
anzumelden , widrigenfalls solche dem Aus-
sordercr gegenüber für verloren erklärt wer¬
den sollen.

Freiburg , den 14 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f.
V .322 . Nr . 3298 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Lichtenau

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Scherzheim,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachbenann¬

ten, der Gemeinde Lichtenau angeblich gehö¬
rigen Grundstücken dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche geltend machen wollen , werden auf¬
gefordert, solche

b i n n e n 2 M o n a t e n
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Lichtenau gegenüber verloren
gehen .

1. Plan 6. Lrgerbuch Nr . 815 . 1 Hek¬
tar 26 Ar 27 Meter Wald und Kies¬
bank auf dem Beilenkopf , neben der
Gemeinde Scherzheim und Straßen -

. bauärar .
2 . Plan 6 . Lagerbnch Nr . 818. 3 Hek¬

tar 15 Ar 99 Meter Ackerland und
Weg auf dem Wörth , neben Gemeinde
Scherzheim , Ausstößer und Gemeinde-
wald.

Kork , den 16 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
V .311 . Nr . 2559 . Boxberg . Auf

Antrag der ledigen Maria Anna Hehn
von Unterschüpf werden alle Diejenigen,
welche an 'nachgenannter , aus Unterschüpfer
Gemarkung gelegenen Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der jetzigen Besitzerin gegenüber für
verloren erklärt werden würden.

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit einem

darunter sich befindlichenBalkenkellcr in der
krummen oder Seitengasse , neben selbst und
Wohnhaus und Karl Westfeld, mit Gar¬
tenland .

Boxberg , den 17. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
V.312. Nr . 11,630. Heidelberg .

Beschluß .
Anton Stadler !. von Ziegelhausen ist

Besitzer von 1 Vrtl . 38 Ruthen Acker in
Moselbrcnn , sog . AloiSacker , einerseits I .
Knobel , anderseits St . Weber Erben ,
worüber im Grundbuch keine Einträge be-
steherr.

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an diesem Grundstück dingliche Rechte , oder

lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigens sie dem Best-
tzer gegenüber für verloren erklärt würden .

Heidelberg, den 8. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck
V.341 . Nr . 2523 . Bonndorf . Un¬

ter Bezug auf unser Ausschreiben vom 29.
Dezember v. I ., Nr . 61, wetden, da bisher
von keiner Seite aus die dort bezeichnet
Liegenschaft irgend welche Ansprüche ge-
macht wurden, alle dinglichenRechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische « An¬
sprüche auf dieselbe im Verhältniß zu dem
neuen Erwerber oder Ur.terpsandSgläubiger
für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 17. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bachmann .

« 338. Nr . 2941 . Adelsheim .
I . S .

Joses Andreas Schwind von
TollnaiShof

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Da innerhalb der durch diesseitige Ver¬
fügung vom 19. August 1872 . Nr . 6574 ,
gesetzten Frist weder dingliche Rechte, noch
lehenrechtliche «der fideikommiffarischeAn¬
sprüche auf die dort angegebenen Liegen¬
schaften geltend gemachtwurden , so werden
solche hiermit dem Andreas Schwind von
TollnaiShof gegenüber für erloschen erklärt.

Adelsheim, den 17. April 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

L o e S .
Aseani .

« 314. Nr . 2542 . Boxberg . Wer -
den die im Ausschrciben vom 29. Januar
d. I . genannten dinglichen Rechte dritter
Personen an dem zweistöckigen Wohnhause
des Andreas Thoma von Bobstadt dem
Auffordcrnden gegenüber für verloren er¬
klärt .

Boxberg, den 16. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
« .300. Nr . 3486 . Wertheim . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
3 . Februar l. I . , Nr . 1284 , an den darin
aufgeführten Liegenschaften weder dingliche
Rechte, noch lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche gellend gemacht wur -
den , so werden solche der Genofeva Blau
von Waldstetten gegenüber für erloschen
erklärt .

Wertheim , den 16 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
- Ganten.

« 377 . Nr . 5361 . Tanberbischofs -
heim . Gegen die Verlaffenschastsmaffe
des j - Franz Karl Eckardt , Notar in
Königheim, haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 14. Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche anL
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Be»
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenuud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewcrsurkunden vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Vorgvergleicheund Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschnssesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendet würden.

Tauberbischofsheim, den 19. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühler .
Verschollenheitsverfahre«.V.309. Nr . 2763. A ch e r n . Nach-

dem Helena Armbruster von Achern der
diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom
2. April v. I ., Nr . 2620, keine Folge gelei-
stet hat , wird sie für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren nächstberechtigten Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben . Achern , den 17. April1873. Großh . bad . Amtsgericht. Hirn -
mel .

V .326. Nr . 7923 . Offenburg . Wer
über Leben und Aufenthalt des Johann
Mukle von Zell, geboren 1795, mittlerer
Größe , welcher vor etwa 20 Jahren nachAmerika wcgaereist ist , Auskunft gebenkann, wird aufgesordert, dieses anznzeigen.

ZurückgebliebenesVermögen etwa 130 fl.
Ossenburg, dm 15. April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
I u n g h a n n S.

VV64 . Nr . 3362. Buchen . Da Karl
Ben chert von Walldürn auf das Ans -
ichreiben des Großh . Amtsgerichts Wall¬
dürn vom 23. Februar 1872 sich nicht ge¬meldet Hst , so wird derselbe für verschollen

erklärt nnd sein Vermögen den erbberechtig -
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge-
geben.

Buchen , dm 17. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Eutmündigunge».

« 339 . Nr . 14,108 . Mannheim .
Die unterm 20 . Oktober 1869 ausgespro¬
chene Verbeiständung des Erwin Tunna
von Mannheim wurde mit diesseitigem Er -
kmntniß vom 28 . v. Mts . wieder aufge-
hoben.

Mannheim , den 15 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Buol .
Appel .

V .358. Nr . 3615 . Wertheim . Die
taubstummen Geschwister Eva Rofina und
Johann Josef Blatz von Külshcim wur¬
den durch diesseitiges Erkmntuiß vom 26.
v. MtS., Nr . 2816 , verbeistandet und ihnen
in der Person des Maurers Wilhelm B ai -
erstettel von da ein Beistand ernannt ,
ohne dessen Beiwirkung sie keine der im
L.R .S . 499 erwähnten Handlungen rcchtL-
giltig vornehmen können.

Wertheim , den 19. April 187 !.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Erdeillwcisunge».

BLZ7 . 3. Nr . 3338 . Säckingen . Der
Großh . Fiskus hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlafsmschaft der P Kon¬
rad E b n e r 's Wittwe , Emilie , geb. Dau¬
ne n b e r g e r , von Niederhof nachgesucht .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 2 Monaten

dahier zu begründen .
Säckingen , den 6. April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .
« 222 . 3. Nr . 2619. Achern . Lorenz

Hoferer von Otrenhöfm hat um Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlafsmschaft sei¬
ner ff Ehefrau Maria Anna , geb. Mucken¬
hirn , gebeten ; wenn binnen 2 Mo¬
naten keine Einsprachen hiegegen erho¬
ben werden , soll diesem Gesuch stattgegeben
werden. Achern, den 9. April 1873. Großh .
bad. Amtsgericht . Himmel .

Erbvorladungc«.
B .310 . Frei bürg . Franz Josef

Kuenzer , Bierbrauer von Freiburg , ist
zur Erbschaft seines Vaters Franz Zoses
Kuenzer alt , Bierbrauer dahier, berufen.

Derselbe wird aufgefordert , seine Erb¬
ansprüche

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn er zur Zeit des ErbanfallS
picht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 16. April 1873.
Der Großh . Notar

L . M ü l l e r .
Handelsregister -Einträge .

B .315. Nr . 2294 . Pfullendorf .
Heute wurde in das Gesellschaftsregister
unter O .Z . 2 eingetragen die Firma :
„ Möbel - Magazin von Feigle L Klein
in Pfullendorf ."

Jeder der Gesellschafter ist zur Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt , und ist die
Dauer deS Vertrags vorläufig auf 1 Jahr
bestimmt. Die Gesellschafthat am 1. d . M .
begonnen.

Pfullendorf , den 15. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
B .345 . Nr . 3402 . Epp in gen . Unter

O .Z . 98 des Firmenregisters , ä . ck. 16.
April , Nr . 3482 , wurde eingetragen : Firma
David Sternweiler von Eppingm ,
Ehevertrag mit Mali , geb. Weisbart ,
von Allensbach , wornach Jedes der beiden
Eheleute der Gütergemeinschaft eine Geld¬
einlage von fünfundzwanzig Gulden ver-
spricht nnd hievon alles jetzige und künftige
fahrende Vermögen und Schulden durch
Berliegenschaftung dem Werth nach aus¬
schließt .

Eppingen , den 16. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
B .306. Nr . 9782 . Karlsruhe .

Die unter O .Z . 9 des Gesellschastsregisters
eingetragene Firma „ Rud . Heilbronner
dahier " wurde unter O .Z . 331 des Firmen¬
registers heute eingetragen . Inhaber dieser
Firma ist Kaufmann Rudolf Heilbron¬
ner hier. Nach dem Ehevertrag desselben
mit Rosa Mayer von Edenkobm , ä <i .
Karlsruhe , dm 11. Dezember 1872 , wurde
die Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
100 fl. Seitens jedes Ehegatten beschränkt .

Karlsruhe , den l7 . April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s .
V .305 . Nr . 10,177 . Karlsruhe . Zu

O .Z . 319 deS Firmenregisters wurde heute
das Erlöschen der Firma » C. Rocca -
S tum Pf dahier " eingetragen .

Karlsruhe , den 17. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nebenius .
V .318 . Nr . 2578 . Boxhcrg . In

daS Genoffenschastsregister dahier wurde
eingetragen :

der Gesellschaftsvertrag deS „Bor -
schußvereinS zu Krautheim " vom 26.
Juli 1368 .

Gegenstand des Unternehmens ist die Be-
schafsung von baaren Geldmitteln , welche
die Genossenschaftsmitglieder zu ihrem Ge-
schäftsbetrieb nöthig haben.

Vorstandsmitglieder sind zur Zeit :
Herr Dekan Heintz ,
Herr Buchhalter Moser und
Herr Obereinnehmer Günther in

Krautheim .
Die von der Genossenschaft ausgchendm

Bekanntmachungen geschehen unter der

Firma :
«Vorstand des Vorschußvereins z«

Krautheim"
und werden in das Amtsverkündigungsblatt
»Die Tauber "

eingerückt .Die Zeichnung für den Verein erfolgt
daß zu der Firma :
^ »Vorschußvereinzu Krautheim "
dre Namen der drei Beamten des Vorstands
beigesctzt werden.

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, «aß das Verzeichniß der Genossen¬
schafter jederzeit bei diesseitigem Amtsgericht
eiugesehm werden kann.

Boxberg, den 17. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
« 405. Nr . 3301 . Eberb ach .

Beschluß .
Die Einträge in daS Genosse« .
schaslsregistcr betr.

An Stelle des G . A. Alt wurde unterm
7. d. M . Anton Leu tz als Gcgenrechner des
Vorschuß-Vereins Eberbach eingetragene
Genossenschaft gewählt.

Eberbach , den 24. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.
E. v. S t o ck h o r n .

V.307. Nr . 5013 . M - Sbach . Zu -
folge Verfügung vom Heutigen , Nr . 5013 ,wurde unter O .Z. 167 des Firmenregisters
eingetragen die Firma :

»Karl Lepp in Mosbach".
Inhaber der Firma ist Karl Lepp , le¬

diger Kaufmann dahier.
Morbach, den 15. April 1873.

Großh. bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

« 308. Nr . 5014 . Mosbach . FSr
die Repdienstzeit des ausgeschiedenenKauf¬
manns Wilhelm Beisel wurde in der Ge¬
neralversammlung der Mitglieder des Vor¬
schußvereinsMosbach, eingetragene Genos¬
senschaft, vom 19. März d . I . Kaufmann
Karl Lepp dahier als Mitglied des Vor¬
standes und als Kassier des genannten Ver¬
eins erwählt.

Mosbach, den 15. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Rüttinger .

Ladungen nnd Fahndungen.
« 401 . Nr . 958. F r e i b n r g.

In Anklagesachen
gegen

Felix Steuer von Freiburg
wegen Bestechung.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtliche«
Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 15 . Maid . I . ,
Vormittags 8 >/ , Uhr »

angeordnet, und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Aufügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhaud -
luug bei Großh. Amtsgericht Freiburg z«
stellen hat , und daß die Verhandlung und
Abnrtheilung stattfindeu wird , er mag er¬
scheinen oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagte«
öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 9. April 1873.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer ,
v. Hillern .

Gallus .
, Berwkisungsbeschlüfse .« 384. Nr . 1197. Karlsruhe . Ja¬

kob Jäcklin von Marschalkenzimmern,
hinsichtlich der Erfüllung seiner Wehrpflicht
nach Pforzheim überwiesen, bei der Aushe¬
bung für 1872 als Reserve zur Deckungdes bei dem Königlich dritten badischen In¬
fanterieregiment Nr . 111 etwa entstehenden,
außergewöhnlichenAbgangs destgnirt, wird
unter der Anschuldigung:

sich dem Eintritt in den Dienst deS
stehenden Heeres dadurch zu entziehe«
gesucht zn haben , daß er im Oktober
1872 ohne Erlaubniß nach Amerika
auswanderte , also das Bundesgebiet
verließ ,

auf Grund des K 140 R .St .G .B . , § 10S
Ziss . 1 der Militär - Ersatz -Jnstruktion we¬
gen Ungehorsams in Erfüllung der Wehr¬
pflicht in Anklagestand versetzt und gemäß
8 3 Abs . 1 des Gesetzes vom 20 . Februar
1868, Artikel 26 1 . Gerichtsverfassung ,
8 205 Ziffer 5 St .P .O. zur Abnrtheilung
vor die Strafkammer des Großh . Kreis - und
Hvfgerichts Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten
hiermit bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 21. April 1873.
Großh bad. Kreis- und Hofgericht,

Raths - und Anklagckammer.
Hildebrandt .

Heil .
Urtheilsverkülldungeu .« 389. Nr . 11,095. Karlsruhe . I .U. S . gegen Johanna Doldt von Mühl -

bürg wegen groben Unfugs hat das Schöf¬
fengericht durch Urtheil vom 19. d . M . zu
Recht erkannt: Johanna D o ldt von Mühl¬
burg wird wegen Uebertretnng des R .St .G .
8 360 Z . 11 zu einer Haftstrafe von drei
Tagen , sowie zur Tragung der Kosten d«S
Strafverfahrens und UrtherlSvollzugS ver»
urtheilt. « R . W.

Dies wird der Nngeschuldigten hiermit
eröffnet.

Karlsruhe , den 24. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . D i e tz.
Fahlldullgszuräckaahmeu .

« 383. Nr . 9476. Psor '
I . A.

gegen
Bäcker Damian Knopf
Pforzheim

wegen Meineids .
Die durch Beschluß vom 27. Juni 187S, .

Nr. 14,027 , verfügte Vermögeusbeschlag-
nahme wird aus Grund des § 349 Abs. 3
St >P .O . wieder aufgehoben .

e r m.

von



Ebenso wird das Fahndungsaarschreiben
zurückgeuommen , da wir den Damian
Kn « Pf am 19 . d. zur Straferstehung in
>« » Männerzuchrhaus in Bruchsal adgelie-
fert haben.

Pforzheim , den 21. April 1873.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Bekk .

Verwaltungssache ».
Polizrisacheu .

U.827 . Nr . 8492 . Heidelberg . Am
A8 . d. MtS . wurde im Neckar , gegenüber
Neckarflkinach, eine mänliche Leiche grlän -
» et, welche 2— 6 Wochen im Wasser gelegen
Zein muß . Der Verstorbene war 40—SO
Jahre alt , von mittlerer Größe , mit dunkeln
Haaren und röthlichem Bart , und war mit
einem braunrothen Wamms und einer eug-
ilischlebernenHose bekleidet .

Wir bitten um Nachforschung und Mit -
tcheilung deS Ergebnisses.

Heidelberg, den 23. Sprit 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

Diez .

im Bureau deS HanptstcueramtS in Gegen¬
wart der erscheinendenSvumilteuten stack-
finden

Freiburg , den 21 . April 1873.
Großh Hauptsteueramt .

Sachs . Wagner . Wetzler .

U.741 2. Nr . 6S5. Bo » ndor f.

U.742 . 2. Nr . 1373. F r e i b u r g.

Vergebung einer eisernen
Brückenkonftruktion.

Höherer Anordnung zufolge soll die Lie¬
ferung und Ausstellung der Eisenkonstruk-
tion für die auf der Freiburg -Brcisacher
Eisenbahn aus der Gemarkung Gottenheim
zu erbauenden Fluthbrücke im Wege schrift¬
lichen Angebotes vergeben werden.

Die hiebei vorkommenden
Schmiedeisentheilewiegen . . 3500 Kil.

Die Gußeiseutheile . . . 274 „

Vergebung von Straßen - und Brückenbau -
Arbeiten.

Die Herstellung der Straßencorrection zwischen Bonudorf und Rtisklfiugru
(im bad. Schwarzwald ) soll im Wege schriftlichen Angebotes in Accord gegeben wer -

Bezeichnung .

laug ,

6,8

, 4 .8

Verm . Bekanntmachungen .
U.7S4. 1 . Nr . 602 . F r e i b u r g.

Brückemnaterialien-
Lieferung .

>
' Die Beschaffung der Materialien für die
»Schiffbrückezu Altbreisach pro 1873 , beste¬
hend in

I . Forlenholz :
50 Stück Brückenbalken, 6,9 M .

18 21 Centimeter stark ,
100 Quadratmeter Brückendielen

Meter lang , 0,07 M . dick ,
150 Quadratmeter Brückendielen

Meter lang , 0,07 M . dick ;
II . Eichenholz :

27 Kubikmeter für Schiffbau ;
III . Eiscnwaaren :

20,000 Stück kleine Sendeleisen ,
1,000 Stück Asteisen ,

i 3,000 Stück Schiffsnägel , 0,135 M . lang ,
2,000 Stück Schiffsnägel , 0,120 M . lang ,
2,000 Stück Schiffsnägel , 0,105 M . lang ;

IV . Theer :
!500 Kilo Pfianzenlheer ,

Zoll im SoumissionSwege in Lieferung ver>
Heben werden.

Die Lieferungsbedingungen können bei
idem Unterzeichneten Hauptsteueramte und
Lei dem Brückenmeister zu Altbreisach ein¬
gesehen werden.

Die Eröffnung der Angebote , welche mit
-der Aufschrift

„Brückeumaterialien « Lieferung pro
1873 betreffend"

versehen sein müssen und srankirt an dies¬
seitiges Hauptsteucramt eiuzuscnden sind ,
Avird

Samstag de« 3 . Mai d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,_

Zusammen 3774 Kil.
Lusttragende Uebernehmer werden einge¬

laden , ihre Preisangebote Pr. Ctr . zu 50 >
Kil. für Schmied- und Gußeisen getrennt ,
längstens bis zum 3. Mai d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhl , versiegelt , srankirt und mit
entsprechenderAufschrift versehen , bei dem
Unterzeichneten einzurcichen.

Pläne , Gewichtsberechnung und Bedin¬
gungen liegen von heute an auf der Kanzlei
des Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Freiburg , den 20 . April 1873.
Der

Großh . Bezirks-Bahn -Jngenieur
für den

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

U .740 . 2. Nr . 656 . Bonndorf .

Lieferung einer Eisen-
konstruktion.

Der eiserne Oberbau zur Wutachbrücke
an der Straßenkorrektiou zwischen „ Bonn -
dors und Reiselfiugen" im bad Schwarz¬
wald , bestehend in einer Fachwerkkonstruk¬
tion von 18 Meter Spannweite und einem
Gewichte von 15,100 Klgr. Schmiedelsen
und 300 Klgr . Gußeisen, soll im Soumis¬
sionswege in Akkord gegeben werden.

Angebote per Centner jeder Gattung un-
tcr Angabe deS LiefernugStermins wollen
längstens bis

Samstag den 17 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift
„ Eisenkonstruktion" versehen , bei uns ein¬
gereicht werden.

Pläne und Bedingungen liegen bis dahin
auf diesseitigem Bureau zur Einsicht auf,
werden übrigens auch aus Verlangen Plan -
fkizzen und Auszug aus den Bedingungen
den Bewerbern in Korrespondenzen über¬
mittelt werden.

Bonndorf , den 18. April 1873.
Großh . Wasser- » nd Straßenbau - Sektion .

->. Erdarbeiteo uud Dohlen.?
I. Abthlg . Lotteubrücke biss

Obcrhalder Hof.?

II . Abthlg . Oberhalder Hoff
bis Schatlenmühle .z

III . Abthlg . Schattenmühlei
bis Reiselfingen

d . Brücke». ^
Wutachbrücke bei der Schat¬

tenmühle ( mit eisernem
Oberbau von 18 m . Spann¬
weite).

Kanalbrücke daselbst (Ge ^
wölbe im Lichten 4 w . weit!
und 4 w . hoch) .

Loos
Nr .

Länge!

in '

Meter

Anschlagssumme für

Erd - Fahr¬
arbeit >bahn

>

Schutz-
anstalteu

!die einzelnen
Dohlen i Loose

zusammen.

st- fl. . fl . fl- si- fl-

I 1,103 4,150 1,760 48 5,958
II 1,013 3,460 1,532 48 — 5,040
III — - I - — 1,392 1,392
I 951 3,850 1,213 96 — 5,159
II _ — ! — — 276 276
I 359 4,220 537 48 — 4,805

I ! 391 2,080 371 40 — 2,491
III 471 3,440 ! 370 72 — 3,882
IV 503 3,190 665 72 — 3,927
V 661 1,440 837 57 — 2,331
VI — — 324 324

Aushub der Fundamente :c . für
die beiden Landsesten . . . . 1^ 00 fl .

Maurer - und Steinhauerarbeiten 4,551 fl.

Aushub der Fundamente rc. für 300 fl.
Maurer - und Steinhauerarbeiten 2,961 fl.

6,651

3,261
44,800Gesammtbetrag

Die Angebote auf einzelne Loose , Abtheilungen oder das Ganze sind nach Pro¬
zenten des Voranschlages längstens bis

Freilag den 2. Mai l. I . , Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt, portofrei und mit der Ausschrift „ Straßenbauarbeiten " versehen , bei uns
einzurcichen, zu welcher Zeir die Soumisstonseröffnung stattfinder.

Pläne , Kostenüberschlag und Bedingnißheft liegen bis dahin auf diesseitigem
Bureau zur Einsicht ans.

Die Bewerber haben sich schon am Tage der Soumisfionseröffnung über ihr«
Befähigung zur Ausführung fraglicher Geschäfte und über den Besitz der nöthigen
Mittel und Geräthschasten auszuweiseu , andernfalls sie nicht berücksichtigt werden
können.

Die baar oder in kursfähigen StaatSpapieren zu stellende Kaution beträgt 5 °/»
der Accordsumme .

Sämmtliche Soumittentcn find bis 2 . Juni d . I . an ihre Angebote gebunden.
Bonndorf , den 18. April 1873.

bad. Wasser- und Straßenbau - Section .

steigcrung .) AuS den Domäuenwald -
distrikten Roggenbach, Erlcnbach , Rombach,
Rohrhof und Welschbergwerden am '

Freitag den 2. Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhv ^

im WirthShaus zu Ebnet
versteigert: 159 Ster buche,neS, 2509 Sler
tanneneS und 7 Ster eichenes Scheitholz,342 Ster buchenes, 2 t Ster eichenes uud
1418 Ster tauneneS Prügel - und Rollen¬
holz und 230 Ster tanneueS Stockholz.

Bonndorf , den 23. April 1873.
Grvßh . bad. Bezirksforstei.

Ganter .
U .807 . 1. Nr . 227 . W a l d k i r ch-

(Holzversteigerung .) A»S Domänen -
waldungeu versteigern wir loosweise und
mit unverzinslicher Borgfrist bis 1. Dezem¬
ber l . I .

- Mittwoch den 7 . Mai 1873 ,
Vormittags 10 Uhr, im Badwirthshause zur
Arche dahier

aus Distrikt Kastcllwald :
190 Ster buchenes , 180 Ster tanneneS, .

3 Ster cicheueS Scheitholz 1 . Klaffe ;
36 Ster buchenes , tarmenes und
eichenes Scheitholz II . Klaffe ; 315
Ster buchenes , 113 Ster tanneneS ,
6 Ster eichenes und 26 Ster gemisch-
tes Prügelholz , sowie 12 Ster S '/z
Meter langes eichenes Rollhvlz zu
Rebstecken ; 1915 buchene , 2185 tau -
neue uud 550 gemischte Wellen ;

aus Distrikt Engewald :
127 Ster buchenes , 48 Ster tanneneS-

4 Ster eichenes Scheitholz I . Klasse -
23 Ster buchenes, 41 Ster tanneneS
Scheitholz 11 . Klaffe ; 57 Ster buche -
ueS , 32 Ster tanneneS, 11 Ster ge-
mischtcS Prügekholz und 3525 ge¬
mischte Wellen.

Waldkirch, den 22 . April 1878 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

K r u t i n a.

U.712 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung
einer Villa.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird die dem Bauunternehmer Wil¬
helm Mecklenburg , zur Zeit in Stuttgart ,
gehörige zweistöckige Villa mit Stallung und
sonstiger liegenschaftlicherZugehörig Nr . 11
der Ettlingerstraße dahier , neben Herrn
Major Benno von Studnitz und der badi¬
schen Jmmobiliengesellschast gelegen , und
hinten auf Möbelsabrikanten C. Haßlinger
stoßen », taxirt zu . . . . . 36,000 fl.

am Samstag de« 17 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert
und der endziltige Zuschlag ertheilt , wenn
das höchste Gebot den Schätzungspreis er¬
reicht .

Die Bersteigcrrmgsbedingnngen können
inzwischen auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten (Langestraße Nr . 207 , Gast¬
haus zum Deutschen Hof) eingesehen wer¬
den .

Karlsruhe , den 12. April 1873.
Der Vollstrcckungsbeamte:

_ Rich. Stritt , e. Not._
U . 820. 1 . Bonndorf . ( Holzver -

U.644. 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besorgung des Posthaltcrei - DienstrS-

in Ncckargemüud soll anderweit verdungen
werden . Die Postfuhrleistungen der Sta¬
tion erheischen pp . 9 Pferde «nd 8 Postillone.

Unternehmer , welche den Postftrhrbetrieb
in Neckargemünd zu übernehmen gesonnen
stud , wollen ihre Gesuche spätestens bis zum
1 . Mai d. I . unter Beifügung obrigkeit-
sicher Leumunds- uud Vermögenszeuguiff>
srankirt an die KaiserlicheOder -Postdirek»
tion dahier einreichen.

Karlsruhe , den 12 . April 1873 .
Der Kaiserliche Obcr - Postdirektor.

Vahl .

Amtsgericht Müllheim .

V .143. Zieukeu
Krätze, wenn solche nock

Der Rcchtsgrund
tpsandSbuch eingetragenen , , . . ,
Besonderes bemerkt ist , sind die Betheiligten alle von hier,

Zienken, den 5 . April 1873 .
Das Pfandgericht :

Frd . Gerber .

Baden -Baden ,
Schtibeustraße Nr . 6,

ist eine gut möblirte Wohnung von 3—1
Zimmern , mit oder ohne Küche überden
Sommer billig zu vermietheri. U.673 . 3.

Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Einträgen.

Gemeinde Zienken.

Der BereinigungS -Kommiffär :
Fische r.

DeS Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner RechtSnaqsolger .

2 . März 1832
AS. April -

A4. Okt. -
20 . Scpt . -
26. Okt. -
A7. Fcbr . 1833

27. Febr . -
A8. Juni -

4. Dez . -

14 . Dez . -

S. März 1834
A4. März -
A5 . Mm »
A5. Scpt . -

AO. Febr . 1835
L5. Mai -
A5. Juli -

A2 . Juni 1836
A3. Mai 1837

5. Juni -
A7. Aug. -

'LU Dez. -

A5 . Nov. 1838
3. An, . 1839

28 . No». -
10 . Febr . 1840

DO. Nov.

Betrag
der

Forderung ,

L
" "

k̂

62
63
63
72
73
75
78
82
83
85

86
89
SO
93

Grundbuch Band I .

59 Johann Wick von Grießheim
6l Joh . Jak . Frey jung von Hügel-

heim
Joh . Jakob Gmelin
Altvogt Schmidt
Math . Nißmann von Hügelheim
Joh . Müller von Hügelheim
Jakob Müller alt
Christian Heß
Jakob Müller alt und Kons .
Jak . Spindler von Neuenburg
Protas Groß von Untermünsterthal
Franz Anton Schmidt von Grieß¬

heim
Michael Schmidt
Protas Groß vo» Untermünstcrthal

Meorg Wctzel von Neuenburg
Lazarus Sommer von Müllheim

94 kMath . Diriuger von Grießheim
95 Martin Keller von Hügelheim
96 Friedrich Nußbaumer

102 Mathias Müller
103 Joh . Jak . Zöllin und Kons.

128 Isaak Barth Erben
135 Bär Bloch von Sulzburg

136 Jak . Wetzet von Ncuenburg

139 Jak . Friede . Kaltenbach
142 Jak . Friedr . Kaltenbach und Kons.

148 Aron DiedeSheimer von Müllheim

2
6

10
11

12
21

Franz Walch von Gricßheim
Joh . Jak . Frey alt von Hügelheim

Joh . Stoll Bollstrecknngsmasse
Anton Diriuger alt von Grießheim
Joh . Georg Müller alt
Jakob Müller alt
Johann Georg Müller jung
Joh . Eckerlin von Buggingen
Johann Jakob Gmelin
Fridolin Kappeler von Neuenburg
Joh . Jakob Gmelin
Franz Josef Kraus von Grießheim

Wittwe Gmelin von Jungingen
Jakob Müller
Fridolin Kappeler von Nenenbnrg
Mathias Frey
Josef Riesterer von Grießheim
Jakob Müller
Jakob Gmelin
Sattler Mengler von Müllheim
Altstabhalier Joh . Jak . Zöllin Witt

we Gantmasse
Kreditoren der Isaak Barth Eheleute
Anton Simons Vollstreckungsmasse

von Grießheim
Georg Wetzel Vollstreckungsmaffe

von Reuenburg
Joh . Friedr . Kaltenbach
Michael Zöllin Debitmasse von Hü

gelheim
Mathias Kaltenbach

Grundbuch Band II .

Barbara Kuhny
Katharina Kaltenbach und Kons.
Mathias Müller
Protas Groß von Untermüusterthal

Josef Gutmann von Grießheim
Jakob Müller »nd Kons.

Georg Kuhny Wittwe
Friedr . Kaltenbach Berlafscnschaft'

oh. Georg Müller alt
sich. Heitzmann Wittwe von Müll -!
heim

Mathias Frey
Mich. Heitzmann Witwe von Müll¬

heim

73
230

53
79
44

350
180
57

410
80

180
264

30
20

148
27
60
98
45

160
3876

700
180

SO

30
1199

,64

301
857

18
30

130
224

30

DeS Eintrags

Datum .

SO. Nov . 1640

8 . Febr . 1841

28 . Juni -
12 . Sepr . -

30 . Sept . -
! 29 . Dez. -

2. März 1832
18 . Juli -
24 . Okt. -
11. Dez . -

2 !16 . Jan . 1834
6. Juni «

29 . März 1836
20 . April -

12. Dez . -
20 . Jan . 1837

19 . Jan . 1838
7. Aug. -

30. Sept . -

5. Mai 1839
18. Mai -

25. Juli .
1. Juni 1840

4. Febr . 1841

15 . Juli -
20 . Juli -

> 18. Juli -

Seite

24

30

34
39
40
42
46

47

63
64
69
72

87
95

Namen , Stand «nd Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Emanucl Meier von Müllheim und Jakob Arnold
Kons.'

Josef Ort von Nenenbnrg

51

68
70

80
97

Mathias Börgelin Kinder und Kons,
Karl Sturm
Jak . Friedr . Kallenbach

Derselbe
Michael Schmidt

Derkelbe

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechrsnachsolger.

Betrag
der

! Forderung -

Jak . Wetzel Vollstreckungsmaffe von
Reuenburg

Math . Bürgelin Wittwe Gantmaffe
Friedr . Gfell von Grießheim
Hugo Gfell von da
Stabhalier Zöllin Wittwe
Jak . Grenachec Wittwe von Müll¬

heim
Magnus Gfell von Grießheim

Pfandbuch Band I.
'Johann Bürgeün
Bürgermeister Kaltenbach
Mathias Frey Eheleute
Anton Simon Eheleute von Grieß -

heim
rrcdrich Kaltenbach
wh. Jakob Sturm

Joh . Jak . Sturm
Barbara uud Johanna Zolli «
Gerberzunftkaffe Müllheim
BlafiuS Rahm von Grießheim

Johann Wagner vou Müllheim
Melchior Jmhos von Basel

Pfaudbuch Baud II .

45 Dhaddä Diriuger von Grießheim
Michael Zöllin von Hügelhrim

98
108
109

111
122

Jakob Arnold Eheleute
'Friedrich Kaltenbach

Mathias Frey
Metzger Bürgelin von Hügelheim

Joh . Jakcb Müller
Georg Bürgelin
Mathias Kaltenbach
Jakob Gmelin

Joh . Jakob Arnold
Jak . Wetzel von Reuenburg

153

142 Jakob Gmelin und Kons.

152 Jakob Zöllin Wittwe
do.

155 Aakob Gmelin

Provinzialkapitcl Heitershcim
Josef Meier Jakovs Sohn von Müll -

Heim
Johannes Kaltenbach
Maria , Katharina und Friederiko

Kaltenbach
Mose- Rieser vo» Müllheim
Joses Meier EliaS Sohn von Müll -

Heim
Jak . Friedr . Kaltenbach. Pflegschaft
Jakob Kaltenbach. Pflegschaft

do . „
Joses Meier Jakobs Sohn , vo

Müllheim
Vorsänger Gutmann von Sulzburg
Joses Meier , Jakob » Soh » , »0

Müllheim
Zehntkaffe dahier

do .
Moses Bloch von Salzburg
Joh . Jakob Sturm

st-
227

133

753
58
36

124
60

36

109
125
450
400

165
4000

950
260

70
214

66
1«

55

156
86

kr.

SS
35

51
3l>

nicht « ge¬
geben
S«i 8

158 9t
44 —

Druck uud Verla , der « . Vr » » » ' lchr » Hofbuchdruckerri ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

